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Zukunftsperspektiven der britischen Textilindustrie bis 1972

mittex

Das National Economic Development Office in London hat
kürzlich einen Rapport über die britische Textilindustrie
veröffentlicht, dem wir folgendes entnehmen:

Die Textilindustrie (einschliesslich der Bekleidungsindu-
strie) stellt in Grossbritannien 9 % der Produktion aller
Fertigungsindustrien dar und beschäftigt 12,5 % ihrer Ar-
beitskräfte. ihre Ein- und Ausfuhrbilanz war 1968 mit ei-
nem Ueberschuss von 150 Millionen Pfund positiv.

Man erwartet, dass die Produktion der Textilindustrie zwi-
sehen 1968 und 1972 jährlich um 4,4% zunehmen wird
(gegenüber einer jährlichen Zuwachsrate von 3,4 % von
1963 bis 1968). Diese Zuwachsrate verteilt sich sehr unter-
schiedlich auf die verschiedenen Sparten.

Wachstumssparten

In der Mascften/'ncfusfrte erwartet man eine jährliche
Zuwachsrate von 7,8 % (gegenüber 7,2 % zwischen 1963
und 1968), wobei die Zunahme vor allem auf die Nachfrage
nach Damenkleidern und -Strümpfen zurückzuführen sein
wird. Die Produktion gestrickter Gewebe werde jährlich
um 8,5, diejenige der Kettenwirkerei um 7,9% zunehmen.
Die Tepp/cd/ndi/sfrte wird sich etwas langsamer entwik-
kein als in den Jahren 1963 bis 1968. Der jährliche Pro-
duktionszuwachs von getufteten Teppichen dürfte 7,6 %
(1963—1968: 19%) betragen, derjenige der Webteppiche
nur 1 % (2 %).
Auch in der C/iem/e/aserprodu/rf/on dürfte sich die Ent-
Wicklung verlangsamen. Die jährliche Zuwachsrate für
diese Sparte wird mit 11,4 % veranschlagt.
Zw/rnere/' und Texfur/'erung: Man schätzt, dass die Nach-
frage nach texturierten Garnen jährlich um 9,3 % zuneh-
men wird. Es fällt allerdings schwer, heute schon voraus-
zusehen, wie gross der Anteil der Garnproduzenten und
der Veredlungsindustrie an dieser Zuwachsrate sein wird.

Stagnierende oder rückläufige Sparten

Als «stagnierend» oder «rückläufig» bezeichnet der Bericht
jene Industrien, für welche gleiche oder niedrigere Zu-
wachsraten vorgesehen sind als die offiziellen, von der
Regierung festgelegten, die für Textilien 3% und für die
Bekleidungsindustrie 2,6 % betragen.
Die Bekleidungsindustrie hat lediglich eine Produktions-
Zuwachsrate von 2,5% zu erwarten; die Aussichten für
die Damenoberbekleidung sind etwas besser.

He/mfexf/7/en; Der Zuwachs wird sich verringern und zwi-
sehen 1968 und 1972 nur 1,8 % betragen.
Baumwo//- und l/l/o///nc/usfn'e: Nach einem zwischen 1963
und 1968 erfolgten Rückgang erwartet man eine geringe
Zunahme der Produktion, die für die Baumwollindustrie et-
was optimistischer + 1,3%) eingeschätzt wird als für die
Wollindustrie + 0,7%). In beiden Sparten werden die Fort-
schritte praktisch nur im Spinnereisektor erzielt werden.

Sf/ckere/: Jährliche Zuwachsrate von 1,2%
Jufe und Le/nen: Weiterer Rückgang

Gesamthaft gesehen kann festgestellt werden, dass die
Chemiefasern verarbeitenden Industrien sowie alle Zweige
der Wirkerei bessere Ergebnisse erwarten dürfen als die
traditionellen Sparten, die ihre Produktion nur unwesent-
lieh steigern werden.

Die Handelsbilanz der gesamten Textilindustrie dürfte
einen starken Zuwachs erfahren: man veranschlagt einen
Ueberschuss von 255 Millionen Pfund Sterling (1968: 150
Mio £). Diese Zahlen verstehen sich einschliesslich Che-
miefasern und ausgenommen Rohstoffe. Dies setzt ein
jährliches Wachstum von 7,5 % der Exporte voraus, wobei
die Importe auf 3,9 % beschränkt bleiben. Die Verbesse-
rung der Handelsbilanz ergibt sich aus bedeutend höhe-
ren Ausfuhren von Chemiefasern, Bekleidungsartikeln, Tep-
pichen und texturierten Garnen.

Die im Rapport enthaltenen Schätzungen basieren auf einer
Erhöhung der Investitionen und der Produktivität beson-
ders in der Baumwoll- und Wollindustrie sowie in der
Bekleidungsindustrie.
Die Notwendigkeit grösserer Investitionen ergibt sich nicht
aus der ungenügenden Produktionskapazität, sondern aus
dem Erfordernis, sich den Verhältnissen anzupassen. Die
Verfasser des Berichtes scheinen an der Verwirklichung
der nötigen Investitionen zu zweifeien, da die Rentabilität
gewisser Sparten niedrig ist und unter jener der gesamten
Fertigungsindustrie liegt.

Die Produktivität dürfte in allen Branchen viel rascher
zunehmen als zwischen 1963 und 1968. Die bedeutendsten
Zunahmen werden in der Baumwollindustrie (jährlich
+ 10,5%) und in der Chemiefaserindustrie + 9,2%) er-
wartet.

Man rechnet ferner damit, dass die Zahl der Beschäftig-
ten in den Jahren 1969 bis 1972 in der Textilindustrie um
2,4 % und in der Bekleidungsindustrie um 1 % abnehmen
wird. Damit wären in diesen beiden Zweigen eine Million
Personen beschäftigt, was in der Textilindustrie einem
Rückgang von 62 000 und in der Bekleidungsindustrie von
14 000 Personen entspricht. In der Chemiefaserproduktion,
der Texturierung, Strickerei und der Teppichindustrie hin-
gegen werden die Personalbestände zunehmen. TM

Rück/äuf/'ge örtf/sche Exporte von l/l/o//fexf///en. Die bri-
tischen Exporte von Wolltextilien, die im Januar 1970 noch
einen Wert von 12,4 Millionen Pfund Sterling erreichten,
sind im Januar 1971 auf 9,6 Millionen Pfund Sterling zu-
rückgegangen. In den betroffenen Kreisen ist man über
diese Entwicklung überrascht; man schreibt sie dem bri-
tischen Poststreik zu, der den Empfang der Exportdoku-
mente verzögerte.
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